
Ist das überhaupt  
ein richtiger Kran…?

Echte Fachkunde im Umgang 
mit Krananlagen ist wichtig!

Diese Frage hören wir bei unseren Sicherheitsbegehungen von externen Sicherheitsfachkräften immer wieder und 
sie überrascht uns jedes Mal. Ob teilkraftbetriebener Schwenkkran, Hängekran oder das Heben vermeintlicher 
„Bagatelle-Lasten“ von 50 kg: Oft wird angenommen, dass hier eine einfache Unterweisung ausreicht und dass 
dafür sicher kein Kranschein notwendig sei.

☝️ Genau solche Situationen zeigen uns, wie wichtig echte Fachkunde im Umgang mit Krananlagen ist!



Viele Sicherheitsfachkräfte kennen die relevanten DGUV- und BetrSichV-Vorgaben sogar – doch ohne eigene 
Praxiserfahrung mit Krananlagen ist es schwer, Risiken realistisch einzuschätzen oder Gefährdungsbeurteilungen 
fachkundig zu erstellen. Ebenfalls häufig unterschätzt: Auch einfache Anschlag- und Lastaufnahmemittel wie 
Ringschrauben, Rundschlingen oder Hebebänder unterliegen klaren, rechtsverbindlichen Prüfpflichten. Und 
Gefährdungsbeurteilungen dürfen laut BetrSichV nur von Personen erstellt werden, die tatsächlich über die 
erforderlichen Fachkenntnisse verfügen – und diese regelmäßig auffrischen.



Wir sind gerne dabei behilflich, dieses Wissen fundiert aufzubauen und aktuell zu halten, und bieten dafür unser 
Intensiv-Seminar für Verantwortliche & Führungskräfte an: "Sicherheit im Umgang mit Kransystemen (SA9)“. 

Noch mehr Wissen gibt’s auf LinkedIn
https://www.linkedin.com/company/becker-hebesystemegmbh

E-Mail: info@sicher-kranfahren.de Telefon: 0160-93271650 Dorothee Kunzmann und Burkard Becker
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